
Erfahrung omMm Flankiert werden solche IThemen VO.  b Fragestellungen WI1Ie* Heimat un!
Heimaterlebnis, Recht auftf Heimat, heologıe des Volkes, (jottes edanken sind nıcht ullseIiIe

edanken, ott wendet Boses ZU. Guten. ES g1ıbt stellvertretendes Lelden Hier 1eg keine
bıllıge Gebrauchstheologıe VOIL, die dem poliıtischen nla. 1Ne Ideologie jeferte, sondern
irkliches Fragen. Hıer werden Den darum auch Vereinspositionen un:! Gruppenselbstver-
ständlı  keiten 1n Yra! geste. un!: überwunden. Selten bedachte Gedankengaäange melden
sich Allerdings ist ohl eın Wunder, daß 1n den Kurzrefiferaten manches 1 nıck
Ende edachten steckenbleibt Rez moöchte azu die er wiederkehrenden Parallelen VO  -

sTaels sa miıt eutigen Exoduserfahrungen zahlen (gelegentli wird versucht, diesen
1INdTrTuc! abzufangen); W as NOCH Der das atl Gottesbild auf die Ausführungen VO

Sladek antwortet (65{1), erscheıint wahr, Der klärungsbedüritig; verstarkt gilt 1es m.E VO.  -

der Kategorie des stellvertretenden Leidens Hier MUu neben den rıchtıgen Hınwels, 1es
sSsel eine biblische Kategorie, och mehr Lretien. Sollte nicht möÖöglich se1IN, reflektieren
aufzuhellen, W as dem Zeitgenossen eın Wwen1g unheimli st Einfiach auf Bergengruens
„himmlische echenkun  e verweisen, ann religiöose Schwierigkeiten schaffen, S1e

losen (vgl Z ach ledem dürite eutlıici se1ln, W1e anregend das eit wirken ann.
Lippert

ammers Jahrbuch Dritte Welt Materialien un extie Literatur und Gesellschaft,
Hrsg Kay-Michael SCHREINER Wuppertal 1978 Jugenddienst-Verlag.

192 sl K 16,—.
Es ist eute wieder modern, Lıteratur aus außereuropäischen „exotischen” Läaändern lesen.
Die el. „mHammer s ahnrbuci Driıtte bletet solches literaris atierıa. Sie stellt
eine Anthologie zeitgenÖössischer aktueller Literatur der sSogenannien Dritten Welt dar. eTr-
1Nngs nichts Exotisches, schöngeist1g Frsonnenes. Ihre exyxie Sind estiıimm:' urcal einen
polıtischen Realismus. Ihr Ziel ist C: die politische, gesellschaftliche un! kulturelle Sıtuatlion
der unterentwickelten Lander aufzuzelgen, jene ealıta unverschleiert darzustellen, die das
en des Menschen dort ausmacht: en! rmut, Hunger, Nngst, Ausbeutung und aliur.

Der vorliegende ersie Band nthält Erzählungen, Gedichte, okumente un! Essays daUs Lateıin-
amerika, Asien (VOT em Indien un!: Indonesien) und AT icher mMag der Leser dieser
ammlung Einseitigkeit vorwerien immerTr wlieder ist VO. Unrecht, Verelendung, necht-
schafit, Hunger die Rede Der diese Einseitigkeit ıst durchaus beabsichtigt. Sie ist Ja schon
e1n uck der ealıta der Dritten Welt. Auf diese auimerksam gemacht aben, darın leg
das Verdienst dieser Anthologıe Hier werden Finger auf wunde Stellen gelegt, uNnanNnye-
ehm vielleicht, aber unbedingt notwendig. Hugoth

ARVALHO-  ET Paulo de Mein Onkel Atahualpa. KRoman. Wuppertal 1978
Peter Hammer Verlag. 2977 S geb., 18,—.
Humor und Ironie, Alptraume un Zärtlichkeit, Menschlichkeit un! Brutalität, Absurdıtat un!
Omik, Tragik, Idylle, Mythologie und Christentum dieser Roman ıst e1nNn einzlges 1M.-
mungsgemälde. Freilich mit einer eindeutig politischen Aussage Carvalho-Neto aßt ZwWwel
Welten aufeinandertreiffen cdie Welt der reichen Weilßen, der ollarschweren Staatsbourgeoisie
und die Welt des 10 Atahualpa QUS einem Dorf ITrgendwo ın den Bergen Der 1O,
Analphabet un: völlig ungebildet, Der mit „gesundem Menschenverstand“, naiv-natürlich,
Narr un! Realist ugleich, sS1e sıch aufgrun SEe1INEeT ellung als Page des ots  aliters 1n
die Welt der Reichen gestellt, die niıicht egreift, die ber durch den lächerli  en
Versuch, sich inr AaNZUDaASSEN, entilarv 1 mag die zuilage Teiende Obszönitat un!
Falschheit, die ekadenz und das eitel-törichte Gehabe selner Herren och nicht einmal
Ärgernis hervorzurufen: hat ja mıt erruckten un dieser 10 ber S1e sind
lebensgefährlich, dumm, doch reich, verdorben, Der mit dem heu  leris  en egen läppischer
Kırchenmäanner ewappnel, ausgestaittet mit einNer Nnechtenden Macht, die ihnen nıcı
ste. die ungerechte Verhältnisse chafft Und diese sS1ind 1Ur UrCc evolution andern.
Das edeutie das Nnliegen dieses Romans: die Option für 1ne gewaltsame Umkehrung
ungerechter gesellschaftlicher ustande Eın Yanz und Jar politisches Buch 1Iso ber poli-
ısche ptionen aßt sıch streiten. Mag der Leser die VOon Carvalho-Neto befiurworte
auch nıcht unbedingt teilen dick Tag auf bei der Karlıklerung der reichen Weißen,
grob Zz1e. i1hNTre Einrichtungen un Lebenspraktiken ın Lächerliche, und die Repräsentanten
dieser Bourgeoisie- Welt sSind Yanz un! Jar nıC repräsentativ. Dennoch e1Nn Stachel dürite
bleiben ach der Lektüre dieses Romans. Hugoth
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